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Liebe Leserinnen und Leser,

gemeinnütziges Engagement und insbesondere
das Ehrenamt leben vonMenschen, diemit
großemzeitlichem Einsatz ihren Beitrag zum
allgemeinenWohl leisten. In Deutschland sind
23MillionenMenschen über 14 Jahren ehren-
amtlich inVereinen, Verbänden, Initiativen oder
Kirchen tätig. Sei es die Betreuung von Kindern,
Kranken und altenMenschen, der Einsatz für
denNatur- und Umweltschutz, die freiwillige
Arbeit in Hilfsorganisationen, imKatastrophen-
schutz oder in der freiwilligen Feuerwehr: Das
Ehrenamt ist unbestritten ein elementarer
Pfeiler unserer Gesellschaft.

Gemeinnütziges Engagement ist allerdings nicht
nur eine Frage des zeitlichen Einsatzes. Auch
und gerade finanzielle Unterstützung ist häufig
unerlässlich, um gemeinnützigen Projekten und
Initiativen den nötigen Rückhalt zu geben. Oft
fehlt gerade kleinerenVereinen das Geld, um
wichtige Ausrüstung zu kaufen, die eigenen
Räumlichkeiten instand zu halten oder umwert-
volle Projekte durchzuführen. Hier spielt die
öffentliche Hand, aber insbesondere auch das
Engagement privater Geldgeber eine wichtige
Rolle. Neben Sponsoringzahlungen oder Spen-
den von Unternehmen, kleineren und größeren
Zuwendungen oder gar Erbschaften von Privat-
personen, gewinnen gemeinnützige Stiftungen
seit Jahren spürbar an Bedeutung bei der
Förderung des Gemeinwohls.

Ein besonderes Element desmodernen Stif-
tungswesens ist die Bürgerstiftung. Diese ist
eine Form der gesellschaftlichen Selbstorgani-
sation und vereint in nachhaltigerWeise ehren-
amtliches und finanzielles Engagement.

Grußwort desVorstandes

Bürgerstiftungen sind unabhängige, autonom
handelnde, gemeinnützige Stiftungen von Bür-
gern fürBürgermit einermöglichst breiten Zweck-
palette. Ihr Engagement für das Gemeinwesen ist
in der Regel auf eine bestimmte Region, eine Stadt
oder einen Kreis ausgerichtet. Durch ihr zeitliches
und finanzielles Engagement in einer Bürgerstif-
tung zeigen die Menschen eindrucksvoll ihre
engeVerbundenheit mit ihrer Region.

Umden Stiftungsgedanken in unserer Region
und in der Flächeweiter zu fördern – und damit
auch und insbesondere das Thema „Bürgerstif-
tungen“ –, habenwirmit der Stiftergemeinschaft
der Förde Sparkasse eine eigene Dachstiftung
gegründet, die stiftungswilligen Bürgern einen
einfachen und unkompliziertenWeg zur Stiftung
ermöglicht, egal obmit großen odermit kleinen
Vermögen. Vor diesemHintergrund stand das
Jahr 2011 für uns ganz im Zeichen der Bürger-
stiftungsidee, besonders getragen durch unsere
Informationsveranstaltung „Bürgerstiftungen für
die Region“ und durch die Gründung der Bürger-
stiftung Preetz in der Stiftergemeinschaft der
Förde Sparkasse.

Hierüber und über viele andere interessante
Themen des vergangenen Jahres berichtenwir
Ihnen im StiftungsReport 2011 und gewähren
damit einen Einblick in die bunteVielfalt des
Stiftungswesens in unserer Region. Ichwünsche
Ihnen viel Freude beim Lesen und vielleicht ein
wenig Inspiration für Ihr eigenes Engagement.
Lassen Sie sich zum Stiften anstiften! Für Ihren
persönlichenWeg zur Stiftung stehenwir Ihnen
herzlich gernmit Rat undTat zur Seite.

Götz Bormann
Vorsitzender desVorstandes
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ImZuge der landesweitenKampagne
„Bürgerstiftungen fürSchleswig-Holstein“
fand am8. Februar 2011 in der Landeshaupt-
stadt Kiel eine Informationsveranstaltung
zumThema „Bürgerstiftungen fürdie Region“
statt.

Ziel derVeranstaltungwar es, das Konzept der
Bürgerstiftung imLand zwischen denMeeren
insgesamt bekannter zumachen, damit in
Schleswig-Holstein nochmehrBürgerstiftungen
gegründetwerdenundneue Impulse fürdas
Gemeinwesen entstehen. TrägerderKampagne
sind schleswig-holsteinische Bürgerstiftungen,
die Landesregierung unddie „Initiative Bürger-
stiftungen“ des BundesverbandesDeutscher
Stiftungen in Berlin.

DieVeranstaltung inKielwarnach demAuftakt
in Ahrensburg und in Itzehoe die nunmehr
Dritte dieserArt in Schleswig-Holstein undwurde
ausgerichtet durch die Stiftergemeinschaft der
Förde Sparkasse in engerKooperationmit dem
Sprecherder Initiative in Schleswig-Holstein,
Dr. Michael Eckstein.

Nach derBegrüßung durchUlrich Boike, stell-
vertretenderVorsitzenderdesVorstandes der
Förde Sparkasse undVorstandsmitglied der Stif-
tergemeinschaft der Förde Sparkasse, richtete
derOberbürgermeister der Landeshauptstadt
Kiel, TorstenAlbig, einGrußwort an die zahlreich
erschienenenGäste undwarb fürdenBürger-
stiftungsgedanken. Als Kurator der Initiative
Bürgerstiftungen für Schleswig-Holstein berich-
tete anschließendDr.Michael Eckstein überdie
Erfolgsgeschichte vonBürgerstiftungen in
Deutschland.

Einen tiefen Einblick in die rechtlichenund
steuerlichenGrundlagenvonBürgerstiftungen
gewährten den interessierten Zuhörern die Rechts-
anwältin ChristianeAppel sowie Ilona Rakow,
Vertreterin des Innenministeriums Schleswig-
Holstein fürdie Stiftungsaufsicht imLande. Den
Schwenk in die Praxis vollzogen schließlichHans
Valdorf von derBürgerStiftung RegionRendsburg
undDr. Eckstein von derBürgerstiftung Region
Ahrensburg. Abschließend berichtete Konstantin
RohdevomStiftungsmanagement der Förde
Sparkasse überdasModell derTreuhandstiftung
als attraktive Alternative bei derGründungvon
Bürgerstiftungen. DieVorträge trafen auf großes
Interesse bei denVeranstaltungsteilnehmern, die
zahlreich aus der gesamtenRegion in die Landes-
hauptstadt gekommenwaren.

TorstenAlbig, selbst aktiv in zahlreichen gemein-
nützigen Stiftungen, ist überzeugt vomBürger-
stiftungsgedankenundwardaher gern bereit, sich
aktiv an derVeranstaltung zu beteiligen: "Bürger-
stiftungen sind eine großartigeMöglichkeit für
dieMenschen, denOrt, an dem sie leben, gezielt
zu stärken. Siemachenmöglich, was sonst nicht
möglichwäre. Sie lebenvonderKreativität, der
Kompetenz undder – auch finanziellen –Kraft des
Einzelnen. In ihrerWirkungwird durch sie –wie
bei einemgutenChor – Gemeinschaft zum
Erlebnis. Dasmacht sie sowertvoll."

Informationsveranstaltung
“Bürgerstiftungen für die Region” in Kiel
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Die Teilnehmer nutzten die Gelegenheit
zu intensiven Gesprächen über
die gemeinnützige Stiftungsarbeit.



v.l.n.r. Rechtsanwältin
Christiane Appel,

Dr. Michael Eckstein,
Oberbürgermeister Torsten

Albig, Ulrich Boike und
Ilona Rakow von

der Stiftungsaufsicht
Schleswig-Holstein



Stadt Preetz gründet Bürgerstiftung

Preetz bekommt eine eigene Bürgerstiftung.
Mit Unterzeichnung der Satzung imRatssaal des
Rathauses in Preetz hat BürgermeisterWolfgang
Schneider am 7. September 2011 stellvertretend
für die Stadt Preetz die Bürgerstiftung Preetz zur
Gründung gebracht. Diese wird durch die Stadt
mit einemKapital von 50.000,- EUR ausgestattet
und soll durch die Beteiligungmöglichst vieler
Bürgerinnen und Bürger stetig wachsen.

Die Stiftung dient der Förderung des Gemein-
wohls in Preetz und soll das Gemeinwesen stär-
ken und lokale Innovationskräftemobilisieren.
„Wir freuen uns sehr, dass wir diesen Schritt nun
gehen können. Die Bürgerstiftung Preetz wird
künftig gemeinnützige undmildtätige Projekte in
Preetz initiieren und fördern“, so Bürgermeister
Wolfgang Schneider. „Besonders wichtig ist uns,
dass diese im Interesse der Stadt und ihrer Bürge-
rinnen und Bürger liegen, aber gerade nicht
zu den pflichtigen Aufgaben der Stadt Preetz
gehören.“

Die Idee zur Gründung der Bürgerstiftung Preetz
wurde geboren, als die Stadtvertretung vor der
Herausforderung stand, über eine sinnvolle und
vor allem gerechteVerwendung einer Ausschüt-
tung aus dem Jahresüberschuss der Förde Spar-
kasse zu beschließen. DieVertreterinnen und
Vertreter der Stadt wollten das Kapital nicht bloß
kurzfristig wirken lassen, sondern demGemein-
wesen in der Stadt Preetz eine nachhaltige Quelle
für finanzielleMittel schaffen. Eine eigeneBürger-
stiftungwurde als sehrgeeignetesMittel befunden,
muss doch das Kapital für die dauerhafte Erfül-
lung der Stiftungszwecke stets erhaltenwerden.

Eine eigene Stiftung
für die Bürgerinnen und Bürger

Umdie Gründung der Bürgerstiftung zu verein-
fachen und den Aufwand für die spätereVerwal-
tung sowohl zeitlich als auch finanziell so gering
wiemöglich zu halten, wurde entschieden, die
Bürgerstiftung Preetz zunächst als nicht rechts-
fähige Treuhandstiftung zu gründen. Die Rolle
des Treuhänders übernimmt dabei die Stifter-
gemeinschaft der Förde Sparkasse. Diese küm-
mert sich umdie erforderlichenVerwaltungsauf-
gaben und fungiert als rechtliches Dach für die
Bürgerstiftung Preetz.

„Wir stellen der Bürgerstiftung Preetz sehr gern
das organisatorische Dach und unsere Erfahrung
im Stiftungswesen zurVerfügung. So können sich
die Akteure in der Stiftung voll und ganz auf die
gemeinnützige Stiftungsarbeit konzentrieren“,
versprach Götz Bormann,Vorstandsvorsitzender
der Stiftergemeinschaft der Förde Sparkasse,
anlässlich der Satzungsunterzeichnung.

Über die Schwerpunkte in der Arbeit der Stiftung
und über die Mittelverwendungwird künftig ein
neunköpfiger Stiftungsrat entscheiden. Dieser
wird paritätisch ausVertretern der Stadt Preetz
sowie aus engagierten Bürgerinnen und Bürgern
der Region besetzt.

Die Bürgerstiftung Preetz ist offen für Privat-
personen, Unternehmenundandere Institutionen,
die sich für gemeinnützige Zwecke in Preetz
nachhaltig finanziell engagierenmöchten. Die
Stiftung nimmt Zustiftungen in ihr Stiftungs-
kapital auf. Als sogenannteVermögensstock-
spenden sind diese in besondererWeise steuer-
lich abzugsfähig. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich eingeladen, sich an der
Bürgerstiftung Preetz zu beteiligen undwerden
gebeten, sichmit demBürgermeister inVerbin-
dung zu setzen.
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Wolfgang Schneider,
Bürgermeister der Stadt Preetz,

und Götz Bormann,
Vorstandsvorsitzender der

Stiftergemeinschaft, begründen
mit ihrer Unterschrift unter
den Treuhandvertrag die

Partnerschaft zwischen der
Bürgerstiftung Preetz und der

Stiftergemeinschaft der
Förde Sparkasse.

Foto: Andreas Jacobs,
Kieler Nachrichten

Zustiftungen zur Bürgerstiftung Preetz sind hoch
willkommen. Sie könnenunter demVerwendungs-
zweck „Zustiftung“ sowie unterAngabevonName
und Anschrift auf das Konto 1001 73 25 59 bei
der Förde Sparkasse (Bankleitzahl 210 501 70)
eingezahlt werden. Zustifter erhalten selbstver-
ständlich eine Zuwendungsbestätigung für die
Steuererklärung.

Fragen zur Bürgerstiftung Preetz beantworten
Ihnen der Bürgermeister der Stadt Preetz
Wolfgang Schneider unter 04342 / 303215 oder
Konstantin Rohde vom Stiftungsmanagement
der Förde Sparkasse unter 0431 / 592-1114.
Informationen finden Sie auch im Internet unter
www.preetz.eu.



Wasserretter setzen auf Bürger-Engagement
undNachhaltigkeit

Nicht einmal ein Jahr, nachdemdie Deutsche
Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) Landes-
verband Schleswig-Holstein e. V. mit Sitz in
Eckernförde ihre Kampagne zumAufbau einer
eigenen Stiftung gestartet hat, wurde imHerbst
2011 die formelle Gründung der DLRG-Stiftung
Schleswig-Holstein vollzogen.

Die gemeinnützige Stiftung soll die Arbeit der
DLRG in ganz Schleswig-Holstein nachhaltig
fördern: Sowerden alle über 100Ortsgliederungen
der DLRG langfristig die Möglichkeit haben, für
ihre vielfältige Arbeit Unterstützung zu bekom-
men. Dabei geht es nicht nur umdie klassische
Schwimmausbildung und den Einsatz von Ret-
tungsschwimmern, sondern beispielsweise auch
umdie Kinder- und Jugendarbeit, das Sanitäts-
wesen oder den Katastrophenschutz; eben um
alle Bereiche, in denen sich die Ehrenamtlichen
der DLRG engagieren.

„Die Gründung der DLRG-Stiftung Schleswig-
Holstein ist ein wichtiger Schritt, um langfristig
die Arbeit einer leistungsfähigen DLRG in unse-
rem Land zu sichern. Gerade in Zeiten, in denen
öffentliche Fördermittel konsequent gekürzt
werden,muss unserVerband nach Alternativen
suchen.“, so Dr. ChristophMager, Präsident des
Landesverbandes der DLRG.

DLRG-Stiftung Schleswig-Holstein gegründet

Die Stiftung nahm ihre Arbeit imHerbst 2011mit
einem zunächst recht geringen Grundvermögen
von 10.000 Euro auf. ZumEnde des Jahres 2011
konnte das Kapital bereits auf rund 15.000 Euro
erhöht werden. Der „Löwenanteil“ des Startkapi-
tals wurde von derNorderstedter Unternehmerin
EdeltraudDietz-Stang unddemEhrenpräsidenten
der DLRG LVSchleswig-Holstein Hans-Hubert
Hatje zurVerfügung gestellt; teils aus Erlösen
einesWohltätigkeits-Flohmarktes. Zahlreiche
weitere Zustiftungen von Schleswig-Holsteiner
Bürgerinnen und Bürgern kamen bis heute
hinzu.

ImNovember 2011 startete auch die Stiftungs-
aktion „10x10.000“, durchdie das Stiftungskapital
umweitere 100.000 Euro anwachsen soll. „Hierzu
bittet die DLRG-Stiftung umHilfe aus der Bevöl-
kerung, denn nurmit Unterstützung zahlreicher
Spenderinnen und Spender könnenwir unser
Ziel erreichen.“, so Thies O.Wolfhagen, Landes-
geschäftsführer der DLRG und Ansprechpartner
in Stiftungsfragen.

Die Rolle des Treuhänders für die DLRG-Stiftung
Schleswig-Holstein übernimmt dauerhaft die
Stiftergemeinschaft der Förde Sparkasse. Über
die Arbeit der Stiftungwacht ein derzeit vierköp-
figer Stiftungsrat, der u. a. mit DLRG-Vertretern
und Zustiftern besetzt ist.

Die „DLRG-Stiftung Schleswig-Holstein“ ist offen
für Privatpersonen und Institutionen, die sich
für die Aufgaben der DLRG nachhaltig finanziell
engagierenmöchten. Die Stiftung nimmtVermö-
gensstockspenden entgegen, die in besonderer
Weise steuerlich abzugsfähig sind.
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Zustiftungen zurDLRG-Stiftung sind hochwill-
kommen. Sie können unter demVerwendungs-
zweck „Zustiftung“ sowie unterAngabevonName
und Anschrift auf das Konto 1001 73 93 72 bei
der Förde Sparkasse (Bankleitzahl 210 501 70)
eingezahlt werden. Zustifter erhalten selbstver-
ständlich eine Zuwendungsbestätigung für die
Steuererklärung.

Fragen zurDLRG-Stiftung beantworten Ihnen
DLRG-GeschäftsführerThies O.Wolfhagen unter
04351 / 717 717 oder Konstantin Rohde vom
Stiftungsmanagement der Förde Sparkasse unter
0431 / 592-1114. Informationen finden Sie auch
im Internet unterwww.sh.dlrg.de/stiftung.



Im Jahr 2011 haben die Stiftungen der Förde
Sparkasse Fördermittel in Höhe von insgesamt
146.592,- € für 76 gemeinnützige undmildtätige
Einzelprojekte und -initiativen vergeben. Die Aus-
schüttungen sind damit gegenüber demVorjahr
etwas zurückgegangen, vordringlich bedingt
durch noch immer sehr niedrige Zinssätze für
kapitalgeschützte Geldanlagen sowie durch
erhöhte Zuführungen in freie Rücklagen. Der
Grundphilosophie "SicherheitsdenkenvorRendite-
streben" folgend, ist es oberstes Ziel unserer
Vermögensverwaltung, das Stiftungsvermögen
langfristig zu erhalten.

Dieser auch gesetzlich verankerte Anspruch
war zu jeder Zeit vollumfänglich erfüllt. Um die
Vermögensbasis für die Erwirtschaftung ange-
messener Erträge dauerhaft zu erhöhen, führte
die Förde Sparkasse ihren Stiftungen zum Jahres-
wechsel 2010/2011 außerdemüber 2.000.000,- €
in ihr Stiftungsvermögen zu. Auch im Jahr 2011
sind die Stiftungen der Förde Sparkasse ihrer
Rolle als nachhaltig stabiler und verlässlicher
Partner gemeinnützigen Engagements in unserer
Region damitmehr als gerecht geworden.

Ein wichtiges Kernelement unserer Stiftungs-
aktivitäten ist das Engagement für die weitere
Verbreitung des Stiftungswesens. Hier nimmt
unsere rechtsfähige Dachstiftung, die Stifter-
gemeinschaft der Förde Sparkasse eine entschei-
dende Funktion ein: Ummöglichst viele Men-
schen zumotivieren, selbst stifterisch aktiv zu
werden, ermöglicht sie unter ihrem rechtlichen
Dach die Umsetzung der unterschiedlichsten
gemeinnützigen Stiftungsideen.

Tätigkeitsbericht 2011

So sichert sie als Trägerin nachhaltig die Zweck-
erfüllung unselbstständigerTreuhandstiftungen
sowie zweck- und namensgebundener Zustif-
tungen, sogenannter Stiftungsfonds.

Mit sieben unterjährigen Neuerrichtungen und
einemKapitalzuwachs von insgesamt 775.620,- €
hielt die Stiftergemeinschaft im Jahr 2011
folgende nichtrechtsfähige Stiftungen in treu-
händerischer Trägerschaft:

� Prof. Dr. Behnke-Stiftung

� Irmgard-Jaron-Stiftung

� Andreas Andresen-Stiftung fürKrebsforschung

� Stiftung Förderkreis für krebskranke Kinder
und Jugendliche Kiel

� Stiftung GymnasiumWellingdorf

� Orgelstiftung Heiligengeist Kiel

� Silke und Franz Breindl-Stiftung

� DLRG-Stiftung Schleswig-Holstein

� StiftungMusikfreunde Kiel

� FHKiel-Stiftung

� Bürgerstiftung Preetz

Zudemverwaltete die Stiftergemeinschaft im
Berichtsjahr insgesamt neun Stiftungsfonds,
darunter fünf Zuflüsse über insgesamt 510.000,- €.
Diese Zustiftungen sind aufWunsch der Stifte-
rinnen und Stifter namensgebunden zahlreichen
Satzungszwecken der Stiftergemeinschaft
gewidmet, so z. B. der Kinder- und Jugendhilfe,
mildtätigen Zwecken, demDenkmalschutz,
Kunst und Kultur oder demUmwelt- undNatur-
schutz.
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Stiftungen gehören fest zur Tradition der Förde Sparkasse:
Seit vielen Jahren unterstützen die sechs Stiftungen der Förde
Sparkasse aktiv gemeinnütziges Engagement in unserer Region.
Kindergärten, Museen oder soziale Einrichtungen sind nur ein
kleiner Ausschnitt aus einerVielzahl von Einrichtungen und
Projekten, die durch Stiftungsausschüttungen Jahr für Jahr
gefördert werden.Wenn auch untrennbarmit der Förde Sparkasse
und ihrem öffentlichen Auftrag verbunden, sind die Stiftungen
der Förde Sparkasse doch rechtlich selbstständige juristische
Personen. Sie unterstehen der staatlichen Stiftungsaufsicht
durch das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein
und sind den Finanzbehörden regelmäßig zumNachweis ihrer
Gemeinnützigkeit verpflichtet.



Jugend- und Altenhilfe 24%

34.750 Euro

Gesundheit 10%

14.800 Euro

Sport 28%

41.642 Euro

Kunst und Kultur 23%

34.410 Euro

Umwelt- und
Naturschutz 6%

8.200 Euro

Fördermittelvergabe der Stiftungen der Förde Sparkasse 2011
Gesamt: 146.592 Euro

Sonstige
Zwecke 4%

5.290 Euro

Stiftungen der Förde Sparkasse exkl. Treuhandstiftungen und Stiftungsfonds
Anzahl 6
Grundstockvermögen (kumuliert) 8.061.969,- €
Ausgaben für den Stiftungszweck (kumuliert) 146.592,- €

Stiftungsfonds in der Stiftergemeinschaft der Förde Sparkasse
Anzahl 9
Grundstockvermögen (kumuliert) 710.000,- €

davon Zufluss im Berichtsjahr 510.000,- €
Ausgaben für den Stiftungszweck 10.404,- €

Treuhandstiftungen in der Stiftergemeinschaft der Förde Sparkasse
Anzahl 11
Grundstockvermögen (kumuliert) 1.893.094,- €

davon Zufluss im Berichtsjahr 775.620,- €
Ausgaben für den Stiftungszweck (kumuliert) 12.687,- €

Stiftungen der Förde Sparkasse inkl. allerTreuhandstiftungen und Stiftungsfonds
Stiftungsvermögen gesamt 10.665.063,- €
Ausgaben für den Stiftungszweck gesamt 169.683,- €

Daten 2011

Soziales und
Wohlfahrt 5%

7.500 Euro



Mediendomder Fachhochschule Kiel präsen-
tiertmystischeWelten in digitalerTechnik

In seiner neuen 360°-Kuppelproduktion „Zauber
der Anderswelt“ entführt derMediendomder
Fachhochschule Kiel (FH Kiel) die Besucherinnen
und Besucher seit Kurzem auf einemultimediale
Reise durch virtuelle Landschaften, über Berg-
kämme undKüstenstreifen,Wälder und Seen bis
hinein in die Endlosigkeit des Kosmos. Begleitet
werden sie dabei durch das Harfenspiel der
Musikerin Christine Högl.

In derMythologie ist die Anderswelt einmagi-
scher Ort. Sagenhafte Geschichten erzählen von
einer geheimnisvollenWelt von Königen, Zau-
berern, Elfen und unzähligen Fabeltieren. Die
Anderswelt ist auf Hügeln, auf Inseln, anWasser-
quellen und inWäldern angesiedelt. DemMen-
schen ist der Zugang zur Anderswelt nur unter
bestimmtenVoraussetzungenmöglich.

ImMultimediaprojekt „Zauber der Anderswelt“
entstand eine aufwändige 360°-Produktion, die
imMediendomder Fachhochschule Kiel künftig
regelmäßig aufgeführt wird. Aus einer Grotte
führt der visuelle Bogen über Berglandschaften,
Wälder, Bäche und Seen zu einermystischen
Küstenlandschaft und in die stilleWeite des
Kosmos. In dieser sanft bewegten Kulisse lädt
die Musik von Christine Högl ein zumEintauchen
in eine andereWelt. Inmanchen Szenen ist sie
auch selbstmit ihremHarfenspiel präsent.
„Harfenmusik berührt unsere Herzensfreude,
den Himmel in uns.“ meint Christine Högl. „Die
filigranen Klänge unterstützen uns, eine innere
Ausgeglichenheit zu finden. InVerbindungmit
der Bildprojektion in der Kuppel desMediendoms
und dem Sternenhimmel ist dies ein einzigartiges
Erlebnis“.

Zauber der Anderswelt
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Das Projekt ist ein neuer Baustein zur Entwick-
lung der Kieler „Kulturinsel Dietrichsdorf“. Es
richtet sich besonders anMenschen, die einen
Zugang zu Augenblicken der Entschleunigung in
ihrem Leben suchen und ist auch als Angebot für
Menschen gedacht, die durch gesundheitliche
Einschränkungen von der Dichte undHektik des
modernen Lebens überfordert sind. Diese welt-
weit erste Produktion eines „Fulldome-Films“ zu
Harfenmusikwird durch die Fachhochschule
Kiel auch international verbreitet werden.

Umdas herausragende Projekt zu ermöglichen,
haben die Stiftungen der Förde Sparkasse der
Fachhochschule Kiel und demKieler Planetarium
e.V. finanzielle Unterstützung von 20.000,- EUR
bereitgestellt. „Die Kombination von atemberau-
benden Landschaftsaufnahmenmit sphärischer
Harfenmusik unter der eindrucksvollen Kuppel
des KielerMediendoms hat uns von Anfang an
begeistert“, begründet Dr. Martin Skaruppe,
Vorstandsmitglied der Stiftungen der Förde
Sparkasse, die Förderung des Projektes.

Kommentar
DerMediendomderFachhochschuleKiel ist eine
innovativeKuppel für digitale 360°-Inszenierungen
undForschungslabor für immersiveMedien
(lat.: immersio =Eintauchen). Der immersiveHörsaal
dient denStudierendenalsAusbildungslabor. Der
Öffentlichkeit präsentiert sich derMediendomals
virtuellerNatur- undKulturerlebnisraum fürdigitales
Theater undAusstellungsraum fürbildendeKunst,
Print- undBildschirmpräsentationen.





MusikfreundeKiel gründen Stiftung
zurMusikförderung jungerMenschen

DerVerein derMusikfreundewurde 1901mit
demZiel gegründet, das KielerMusikleben zu
pflegenund zu fördern, aber auch, um inKiel
ein professionelles Orchester zu etablieren: das
heutige PhilharmonischeOrchester der Landes-
hauptstadt.

Mit seinen 1700Mitgliedern gehört derVerein zu
den ältesten und größten dieserArt. NachÜber-
zeugung desVereinsvorstandes ist die Kultur –
undhier besonders dieMusik –weitmehr als nur
eine “schöneNebensache“. Die aktive Ausein-
andersetzungmit ihr schult nachweislich Fähig-
keiten und Fertigkeiten, die sowohlWohlbefinden,
Kommunikation als auch gesellschaftliches Zu-
sammenleben positiv beeinflussen. Zudemkann
sie förderlich fürdenwirtschaftlichenundberuf-
lichen Erfolg sein.

Aus diesemAntrieb heraus hat derVerein der
MusikfreundeKiel auf seinerMitgliederversamm-
lungMitte 2011 denBeschluss zurGründung der
gemeinnützigenStiftungMusikfreundeKiel
gefasst. JungeMenschenmit Hilfe abwechslungs-
reicher Projekte für klassischeMusik zu begei-
stern sowie hochbegabte jungeMusikerinnenund
Musiker aus derRegion zu fördern, ist das erklärte
Ziel. Gerade in Zeiten, in denenmusische Bildung
imSchulunterricht zurRanderscheinungwird,
soll die StiftungMöglichkeiten schaffen, Jugend-
liche an klassischeMusikheranzuführen. So
lautet auch dasMotto der Stiftung „Nachwuchs
ist Zukunft“.

Mit derStiftungMusikfreundeKielwollen die
Musikfreunde ihre Aktivitäten zurAnsprache
jungerMenschenweiter intensivieren, wie sie
schon jetztmit speziellenVeranstaltungen für
Kinderund Jugendliche sowiemit besonders
begabtenNachwuchskünstler/-innen stattfinden.
"Die Pflege unseres kulturellen Erbes liegt eines
Tages in denHändenunsererKinder - deshalb
müssenwir sie jetzt an die Schätze derMusik
heranführen, sie damit vertrautmachen, dafür
begeistern." lautet die Devise des Stiftungs-
vorstandes.

UmdiesemZiel näher zu kommen, benötigt die
Stiftung einen entsprechendenKapitalstock.
Dieser soll stetigwachsen, auchundbesonders
durch dieUnterstützung kultur- undmusik-
begeisterter Zustifter. Stiftungsinteressierte sind
herzlich aufgerufen, sichmit demStiftungs-
vorstand inVerbindung zu setzen.

DieStiftungMusikfreundeKielwurde unter
demDach der Stiftergemeinschaft der Förde
Sparkasse errichtet. DerDipl. Designerund
MarketingfachmannRainer J. Kraatzwurde zum
Vorsitzenden des Stiftungsvorstandes gewählt,
seineVertreterin ist dieMusikwissenschaftlerin
SelkeHarten-Strehk.Weiterhin gehören dem
VorstandArnevonBriskorn (Stiftergemeinschaft
der Förde Sparkasse), Dr. Claus Cornelius (Rechts-
anwalt undNotar), ChristianDela (Kaufmann)
undArneHeinemann (Förde Sparkasse) an.

„Nachwuchs ist Zukunft“
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Es kann sich hören lassen, wofür
die Stiftung arbeitet: Das 14-jährige

Kieler Nachwuchstalent Linnes
Benson (li) gab anlässlich der

Pressekonferenz eine eindrucks-
volle Probe ihres Könnens auf dem

Steinway-Flügel der Stiftung.
Rainer J. Kraatz (Vorsitzender),

Selke Harten-Strehk
(stv.Vorsitzende), ArneHeinemann,
ChristionDela, Arne v. Briskorn und

Dr. Claus Cornelius zeigten sich
beeindruckt von ihrermusika-

lischen Darbietung.

Zustiftungen zur StiftungMusikfreunde Kiel sind
hochwillkommen. Sie können unter demVerwen-
dungszweck „Zustiftung“ sowie unterAngabevon
Nameund Anschrift auf das Konto 1001 66 95 87
bei der Förde Sparkasse (Bankleitzahl 210 501 70)
eingezahlt werden. Zustifter erhalten selbstver-
ständlich eine Zuwendungsbestätigung für die
Steuererklärung.

Fragen zur StiftungMusikfreunde Kiel beant-
worten Ihnen derVorsitzende des Stiftungsvor-
standes Rainer J. Kraatz unter 0431 / 1490124
oder Konstantin Rohde vom Stiftungsmanage-
ment der Förde Sparkasse unter 0431 / 592-1114.
Informationen finden Sie auch im Internet
unterwww.musikfreunde-kiel.de/stiftung-
musikfreunde-kiel.



Früher oder später kommt sie auf – die etwas
unangenehme Frage, wasmit dem eigenen
Lebenswerk einmal passieren soll, wenn das
Leben vorbei seinwird. Kein besonders schö-
nerGedanke, zugegeben, dennwerbeschäftigt
sich schon gernmit der Endlichkeit seines
eigenen Lebens. Dennoch: ein Thema, dem
man sich stellen sollte, geht es doch oftmals
auch umdie gerechteVerteilung nicht uner-
heblicherVermögenswerte.

Als zumeist logische Schlussfolgerung ergibt
sich dieWeitergabe desVermögens innerhalb
der Familie. Doch ganz so einfach ist es nicht
immer: Nicht selten stehen geradeMenschen in
fortgeschrittenemAlter vor der Situation, dass
der Partner oder die Partnerin bereits verstorben
ist und die Partnerschaft – aus welchen Gründen
auch immer - kinderlos geblieben ist. Selbst
wenn es weitere, oft entfernteVerwandte gibt,
entstehen im Erbfall schnell erhebliche Erb-
schaftsteuerbelastungen, die nicht immer durch
hinreichende liquideMittel bedient werden kön-
nen, bspw. bei Immobilienwerten. Zudem sind
dies nicht immer dieWunscherben, da vielleicht
kein oder nur sehrwenig Kontakt besteht. In
solchenSituationen reift in immermehrMenschen
die Idee, dasverbleibendeVermögen zu gegebener
Zeit gemeinnützigen Zwecken zurVerfügung zu
stellen.

Eine besonders nachhaltige Formwohltätigen
Engagements ermöglicht hierbei die Begünsti-
gung gemeinnütziger Stiftungen. ImGegensatz
zuVereinen oder anderen Institutionen sind
Stiftungen zumErhalt ihres Kapitals gesetzlich
verpflichtet. Es dürfen also lediglich die Erträge
derVermögenssubstanz für den Stiftungszweck
verwendet werden.

Das zumeist über viele Jahrzehnte aufgebaute
Vermögen des Stifters bleibt so aufDauer erhalten
und dient nachhaltig dem gewünschten Zweck.

DerWeg zur Stiftung ist dabei heute so vielfältig
wie nie. Die Zeiten, in denen stiftungsinteres-
sierte Menschen zwingend eine eigene Stiftung
errichtenmussten, um ohne SteuerabzugVer-
mögen stiften zu können, sind vorbei. So können
zumBeispiel bestehende Stiftungen, deren Stif-
tungszweck vollumfänglich den eigenenVorstel-
lungen entspricht, schonmit geringen Beträgen
über eine Zustiftung begünstigt werden.1 Diese
Art derVermögensstockspendewächst dem
Stiftungskapital dauerhaft zu undmuss von der
Stiftung fortan ebenso erhaltenwerdenwie das
bereits vorhandene Kapital.

Gibt es beim Erblasser hingegen individuelle
Vorstellungen zum gewünschten Stiftungszweck,
beispielsweise die jährlicheVergabe von Spen-
den an eine odermehrere ganz bestimmte Ein-
richtungen, so kann ein Stiftungsfonds eine
interessante Alternative sein. Hierbei handelt es
sich zwar auch um eine Form der Zustiftung an
eine bestehende Stiftung, allerdings ist diese ver-
bundenmit einer konkreten Zweckvorgabe und
der Bindung des Kapitals an einen bestimmten
Namen, oftmals dem eigenen Familiennamen
oder demNamen eines liebenVerwandten.
SollenMittel von der begünstigten Stiftung als
Stiftungsfonds geführtwerden, ist eswichtig, sich
vorher genau zu informieren, ob diese Stiftung
hierzu bereit und in der Lage ist. Ideal geeignet
für die Aufnahme von Stiftungsfonds sind Bür-
gerstiftungen2 oder auch Dachstiftungenwie
die Stiftergemeinschaft der Förde Sparkasse.

1Siehe hierzu beispielshalber die Artikel über bestehende
Stiftungen in diesem StiftungsReport.

2Näheres zur Bürgerstiftung finden Sie ab Seite 6 in diesem
StiftungsReport.

Das eigene Lebenswerk nachhaltig sichern
Die Stiftung alsWunscherbin

Konstantin Rohde ist
geprüfter Stiftungsspezialist
in der Förde Sparkasse
und Ansprechpartner
für stiftungsinteressierte
Privatpersonen und
Institutionen.
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Soll es doch die eigene Stiftung sein, weil viel-
leicht ein sehr spezifischer Stiftungszweckver-
wirklicht werden soll oderweil dieStiftungsarbeit
durch ein eigens besetztes Gremium gelenkt und
überwacht werden soll, kann die Errichtung
einer nichtrechtsfähigen Stiftung (Treuhand-
stiftung) geeignet sein. Hierbei legt der Stifter den
Stiftungszweck im Rahmen einer individuellen
Stiftungssatzung fest. Die Trägerschaft und die
Verwaltung der Stiftung übernimmt schließlich
ein Treuhänder, beispielsweise eine rechtsfähige
Dachstiftungwie die Stiftergemeinschaft der
Förde Sparkasse.

Egal welche Form des Engagements für die
eigeneVermögensnachfolge gewählt wird, bietet
es sich immer an, bereits zu Lebzeitenmit einem
überschaubaren Betrag zu beginnen. Dies gibt
Sicherheit, dass die formellen Grundlagen für
später bereits heute bestehen und ermöglicht
zudem, frühzeitig einen Eindruck zu gewinnen,
ob IhreVorstellungen auch tatsächlich zur
Entfaltung gelangen. Zudem könnenmögliche
Unklarheiten bereits zu Lebzeiten ausgeräumt
werden.

Fazit
Die gemeinnützige Stiftung bietet sich unter
bestimmtenVoraussetzungen ideal alsWunsch-
erbin an. Umdie individuelle Stiftungsidee zu
gegebenerZeit allerdings vernünftig umzusetzen,
sind Stifter gut beraten, das Gesprächmit ent-
sprechenden Experten zu suchen. Das Stiftungs-
management der Förde Sparkasse begleitet
stiftungsinteressierte Privatpersonen und
Institutionen gern auf demWeg zur Stiftung.
In Steuer- und Rechtsfragen arbeitenwir dabei
selbstverständlichmit IhrenBeratern zusammen
oder stellen bei Bedarf Kontakt zu unseren
externen Partnern her.

Ansprechpartner für stiftungsinteressierte
Privatpersonen und Institutionen

Konstantin Rohde
Förde Sparkasse
Stiftungsmanagement
Lorentzendamm28-30
24103 Kiel
Telefon 0431 592-1114
Telefax 0431 592-1811
konstantin.rohde@foerde-sparkasse.de
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